
Holz intelligent  
gesteuert

Alfha, Finnentrop/DE, verbindet Erfahrung mit Innovation und bie-
tet den Holz verarbeitenden Betrieben Leistungen und Systeme, die 
technisch fortschrittlich, zuverlässig und handfest sind. Im Produkt-
spektrum finden sich Automationslösungen für Rundholzplätze, Sä-
gelinien, Sortier- und Stapelanlagen, Hobelwerke, Leimholzproduk-
tionen oder Software zur Produktionsplanung. Auf der Ligna in 
Hannover präsentierte sich das Sauerländer Unternehmen mit dem 
Maschinenhersteller SAB, Bad Berleburg/DE, auf einem Messestand 
(s. Beitrag S. 13). „Wir haben mit SAB gemeinsam schon zahlreiche 
Projekte realisiert. Die Zusammenarbeit ist sehr erfolgreich und 
macht zudem Spaß, weil die Chemie stimmt. Wir sind beide südwest-
fälische Familienunternehmen, die Wert auf solide Technik und lang-
fristige Kundenzufriedenheit legen. Ich denke, dass wir unsere ge-
meinsamen Lösungen auf dem Messestand optimal präsentieren 
konnten, vom Anlagenbau und von der Mechanik über Automatisie-
rungs- und Messtechnik bis hin zur Software. Kunden und Interes-
sierte wurden umfassend informiert“, erklärte Geschäftsführer Achim 
Habbel auf der Ligna.

In jüngster Zeit konzentrierte man sich bei Alfha auf Optimierun-
gen und Verbesserungen der bestehenden Systeme. Lösungen zur 
Steigerung der Wertschöpfung seien nach wie vor stark nachgefragt. 
Neben Modernisierungen bestehender Werke kommen die Steue-
rungen von Alfha natürlich auch bei neuen Projekten zum Einsatz. 
Als Beispiel nannte Habbel eine vor Kurzem mit SAB realisierte Er-
weiterung einer Sägelinie beim portugiesischen Palettenproduzen-
ten Costa Ibérica. Dort hole man mit gemeinsamer, südwestfälischer 
Technik, unter anderem durch Nachvermessen, Reoptimieren und 
Ausrichten der Model, das Maximum aus stark gekrümmter Seekie-
fer heraus, schmunzelte Habbel. Im Leimholzbereich herrsche eben-
falls eine sehr starke Nachfrage. Aktuell laufen beispielsweise meh-
rere Projekte bei Ladenburger. Dort steht in den nächsten Wochen 
unter anderem die Inbetriebnahme des Leitsystems Alfha für die 
neue Produktionsanlage am Standort Kerkingen/DE an.

Bei Alfha blickt man – auch angesichts der guten Kooperation mit 
SAB – recht zuversichtlich in das 2. Halbjahr. Nach einigen Um- und 
Neubauten sei man sehr gut ausgelastet.� //

Geschäftsführer Achim Habbel präsentierte den Fachbesuchern auf der Ligna 
die innovativen Automationslösungen
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Vom Eisacktal 
nach Europa
groSSe Nachfrage nach Resch & 3- 
Bandsägen für Bloche und bSH-Träger

Qualitätsmaschinenbau zahlt sich aus. Anders kann man den Andrang 
am Ligna-Messestand von Resch & 3, Blumau im Eisacktal, nicht erklä-
ren. Der Südtiroler Bandsägenspezialist hat nicht nur seine Maschinen 
ausgestellt. Auch die Auszeichnung als „Holzkurier Sägewerks-Aus-
statter des Jahres 2015“ wurde stolz gezeigt. Dass diese nicht umsonst 
vergeben wurde, zeigt ein Blick ins Orderbuch. „Bis in den Herbst sind 
wir mit Aufträgen voll“, sagte Geschäftsführer Rudolf Lantschner in 
Hannover halb bedauernd. Immerhin muss man die neuen Interessen-
ten etwas vertrösten. Direkt nach der Ligna wird eine Trennbandsäge 
vom Typ TBS 1200 im Schweizer Bremgarten montiert. Der BSH-Her-
steller Hüsser kann damit dann seine starken BSH-Träger auftrennen. 
Die Besonderheit: „Die Säge steht nach dem drehbaren Binderhobel. 
Damit wir die Form der Bogenbinder nachvollziehen können, posi-
tioniert sich die Trennbandsäge während des Schneidens“, erklärte 
Martin Rieder – der zweite der drei Geschäftsführer – in Hannover. 

Die nebenan gezeigte Blockbandsäge ES 1050 Profi war ebenfalls 
schon verkauft. Den Weg über den Brenner braucht sie nicht mehr 
anzutreten, sie bleibt bei Berthold Müller in Söll. Die Bandsäge war 
mit den neuen automatischen Bandsägeblattführungen bestückt. 
Beim Schneiden soll die Blattführung möglichst nah am Baumstamm 
sein. Damit der Bediener nicht ständig darauf achten muss, folgen die 
Führungen automatisch dem Stammprofil.

Ob die Holzkurier-Auszeichnung zusätzliches Interesse generierte, 
lässt sich schwer beziffern. Laut Lantschner wirkte sie sich aber jeden-
falls positiv auf das Unternehmensimage aus. Zahlreiche Regional-
medien haben darüber berichtet. Resch & 3 hat die Nachricht auf 
Twitter und Facebook verbreitet. Was das bringt? „Ein gutes Image als 
modernes Unternehmen. Das ist etwa bei der Nachwuchssuche sehr 
wichtig“, betonten die Südtiroler.

� www.resch-3.com //

Voller Messestand:  Eine Menge Ligna-Gäste interessierten sich für die 
Auftrennsäge (li.) und Blockbandsäge (re.) von Resch & 3
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